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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

poß Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnferate für den Ceurier werden an
genommen: Jn Leipzig in dere r O u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfirätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

W
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a S Zeitungmee

und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. S. Schwetſchke.)

No. 191. Halle, Donnerstag den 17. Auguſt 1843.

Das 25ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege-
ben wird, enthalt: unter

Nr. 2364. Die Verordnung vom 3. Juli 1843, betreffend die Verthei-
lung der Einkünfte erledigter katholiſcher Kuratſtellen im
Bisthum Paderborn und in den auf der rechten Rheinſeite
gelegenen Theilen des Erzbisthums Köln und der Bisthü-
mer Münſter und Trier; ferner die Allerhöchſten Kabi-
nets Ordres

2365. vom 3. Juli 1843, betreffend das öffentliche Aufgebot
verloren gegangener Hypotheken Dokumente über Domai-
nen Abgaben und Jnventariengelder, zum Zwecke der
Amortiſation und

2366. vom 14. Juli 1843 für das Herzogthum Weſtphalen be
treffend die Gültigkeit der Rechtsgeſchafte, welche ſeit dem
1. Januar 1840 von den Landgemeinden und Städten ab
geſchloſſen worden ſind und bis zur Einführung der Land
emeinde Ordnung vom 31. Oktober 1841, und wo dieStadte Ordnung nicht eingeführt worden iſt, bis zur Ein

richtung der Gemeinde Verfaſſung noch werden abge-
ſchloſſen werden eben ſo die Verordnungen vom 21. Juli

1843
2367. betreffend die Einlegung der Rechtsmittel, und
2368. über die Befugniß der Juſtiz-Kommiſſarien zur Anferti

gung und Legaliſirung von Rechtsſchriften aller Art
e 22369. die Declaration der Alimentationspflicht der Verwandten,

betreffend die g. 63 und 251 Tit. 2 u. S. 14, 15, Tit. 3.
Th. II. des Allg. Landrechts vom 21. Juli 1843 und
endli2370. die brordnug vom 21. Juli 1843 über die Grundſaätze,

wonach der Werth des Streitgegenſtandes in Civil Pro
zeſſen zu berechnen iſt.

Berlin, den 15. Auguſt 1843.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.
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Die Ziehung der 2ten Klaſſe 88ſter Königl. Klaſſen Lotterie wird
den 22. Auguſt d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungs Saal des Lotte-
rie Hauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 15. Auguſt 1843.
Königl. General-Lotterie- Direction

Potsdam, d. 13. Auguſt. Jhre Königl. Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin, der Erb-Groß-
herzog und die Erb-Großherzogin von Mecklen-
burg-Strelitz ſind von Neu-Strelitz eingetroffen und in
den fur Hochſtdieſelben auf Sansſouci in Bereitſchaft gehalte
nen Appartements abgeſtiegen.

Zum Chef des preußiſchen Artillerieweſens iſt Prinz Adal-
bert ernannt worden, unter Beihülfe des Generals Dieſt.

Dem beruhmten Mendelsſohn-Bartholdhy iſt die
Leitung und Verbeſſerung der Kirchenmuſik fur die evangell-
ſchen Kirchen im ganzen preußiſchen Staate uübertragen wor-
den. Am 15. Oktober, dem Geburtstage des Koönigs, ſoll
die neue Liturgie zum erſten Mal angewendet werden.

Jn dieſem Jahre macht das 10te Armeekorps des Bun-
desheeres eine Uebung und es gehort dazu das holſtein-lauen
burgiſche Bundeskontingent. Nach dem Kieler Korreſpondenz-
blatte fand ſich nun neuerlich, daß dieſes Kontingent nur we
nige Offiziere habe und daß deswegen von der Regierung eine
Anzahl daniſche Offiziere geſchickt worden waren. Mit dieſer
Anordnung ſollen die Holſteiner gar nicht recht zufrieden ſein und
meinen, daß im deutſchen Herzogthum Talente genug vorhan-
den waären, um der daniſchen Offiziere entbehren zu können.
Einer neuern Nachricht zufolge wird nun die holſtein-lauen-
burgiſche Kavallerie mit Standarten des Koöönigreichs Däne-
mark und die Infanterie mit der Dannebrogs Fahne an der
Korps Uebung Theil nehmen. Aus dieſer Abweichung glaubt
man ſchließen zu durfen, es ſehe dies aus, als wenn der Kö
nig von Daänemark Vaſall des deutſchen Bundes, oder das
Armeekorps eine Zuſammenziehung temporaär alliirter Trup
pen ware.

Jm Heſſen-Darmſtädtiſchen ſoll hinfort am
Sonntag keinerlei Arbeit ſtattfinden nur fur dieſes Jahr
iſt nachgegeben, in der Zeit zwiſchen und nach der Kirche Feld
arbeiten zu verrichten, dorh unter der Bedingung, daß man
ſich einen Erlaubnißſchein vom Prediger und Ortsvorſteher
loöſet und naturlich nachweiſet, daß die Arbeit unaufſchiebbar,
außerdem auch die Kirche beſucht worden iſt.

Jn Hamburg hat am 6. Auguſt die Generalverſamm-
lung der Deputirten der deutſchen Enthaltſamkeits-Geſellſchaften
oder eigentlich der Anti-Branntweingenußvereine ſtattgefunden.
Die Zahl der Gaſte hat ſich nur auf 108 belaufen. Die Ver-
ſammlung iſt mit einer kirchlichen Feier eröffnet und mit dem
Liede „Nun danket alle Gott“ geſchloſſen worden. Es wurde
ſehr intereſſant ſein, wenn uns außer den gegebenen Verſiche-
rungen, daß man recht ſchön und begeiſtert geredet habe, Meh
reres über den Jnhalt der Verhandlungen mitgetheilt worden
wäre.



Frankreiüch.Paris, d. 9. Aug. Ein Schreiben aus Algier vom 30.
Juli kundet mehrere wichtige Veränderungen im ganzen Ver
waltungs-Organismus der franzöſiſchen Kolonie in Afrika an.
Demnach wurde der Herzog von Aumale zum General
Gouverneur von Algerien ernannt werden Marſchall Bu
geaud. aber nach Frankreich zuruckkehren. Algerien wurde
endlich einen Civil Gouverneur erhalten, während ein Gene-
ral Lieutenant an die Spitze der Occupations Armee geſtellt
wurde. Bereits wird auch der General Lieutenant Lamor i-
cière als zu dieſem letzteren Poſten auserſehen genannt. Die
hier niedergeſetzte Kommiſſion, welche mit Ausarbeitung eines
neuen Organiſations- Planes fur Afrika beauftragt war, ſoll
demnächſt ihre Arbeit zur Oeffentlichkeit bringen. Wenn die
bezeichneten Aenderungen vorgenommen werden, ſo konnte
Algerien bald aus der prekären Lage, in der es ſich bisher be
fand, wo nichts Stabiles, nichts Definitives beſtand, hervor
gehen und vielleicht ſogar in kurzer Zeit ſchon ein Theil der
Laſten, welche die Kolonie bisher dem Mutterlande auferlegte,
demſelben abgenommen werden. Von beſonderer Wichtigkeit
iſt die Einſetzung eines Civil-Gouverneurs, an welchem der
Unternehmungsgeiſt der Koloniſten jedenfalls eine Stutze
finden wurde, die ihm bisher fehlte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Auguſt. Jm Oberhauſe kam geſtern die

Lage Jrlands in Anregung, wobei Lord Brougham einen
ſehr beredten Vortrag hielt.

Das Linienſchiff Malabar mit dem Regenten Espartero
an Bord, iſt ſtundlich zu Plymouth erwartet.

O'Connell hat die Anmaßungen der franzöſiſchen Re
peal Freunde, ſowie den angekündigten Beſuch ihres Agenten,
Hrn. Ledru-Rollin, in Jrland jetzt definitiv zuruckgewie-
ſen. Jn der Repeal Verſammlung auf der Dubliner Korn-
börſe am 4. d. M. verlas er nämlich ein vom 26. Juli datirtes
Schreiben des Hrn. Ledru-Rollin in Bezug auf jenen be-
abſichtigten Beſuch und ſeine eigne im Auftrage des Repeal-
Comité's abgefaßte Antwort.

Spanieng.
(Paris, d. 11. Auguſt.) Die Regierung hat keine Nach

richten aus Spanien bekannt machen laſſen. Die auf gewoöhn-
lichem Wege eingelaufenen Berichte aus Madrid vom 4. Au-
guſt bringen nichts Neues von beſonderer Bedeutung. Da-
gegen erfährt man aus Barcelona vom 5. Auguſt, daß die
Junta gegen die Einberufung der Cortes proteſtirt hat; ſie
beſteht auf einer Centraljunta, die ſich, aus Mitgliedern der
Provinzialjunten zuſammengeſetzt, in der Hauptſtadt der Mo-
narchie verſammeln und konſtituiren ſoll. Auf dieſe Nachricht
hin ſind die ſpaniſchen Fonds um pCt. gefallen. Nach dem
Bayonner Phare wäre das Gerücht im Umlauf, der Brigadier
Ametler komme mit dem unter ihm ſtehenden Truppenkorps
nach Barcelona zuruck, nicht, wie es fruher hieß, die Junta
der Regierung in Madrid zu unterwerfen, ſondern vielmehr
um die Junta in ihren Planen zu unterſtutzen.
Man ſchreibt aus London, Espartero werde mit Aus
zeichnung und als Chef der ſpaniſchen Regierung in England
aufgenommen und behandelt werden.

Die näheren Nachrichten, die jetzt über die (in der Nacht
vom 27. zum 28. Juli aufgehobene) Belagerung Sevilla's durch
Espartero eingehen ſtellen die fruühern Nachrichten uber
dieſes Ereigniß als ſehr übertrieben dar. Zwar liegen mehrere
Häuſer in Folge der Beſchießung in Trummern, auch ſind ei

2

nige Burger dabei umgekommen, allein weder ſind ganze Stra
Ken oder gär ganze Stadttheile eingeäſchert worden, noch ſind
die Belagerer in die Stadt gedrungen und mit dem Bavonnet
herausgeworfen worden. Die letzteren vermochten vielmehr,
aus Mangel an Kriegsbedarf, während der ganzen 5tägigen
Beſchießung aus zwei Vierundzwanzigpfunder-Batterien und
16 Moörſern nur 12 1500 Geſchoſſe in die Stadt zu ſchleu-
dern, obſchon ſie bei hinreichendem Pulvervorrathe ſechsmal
mehr Bomben hatten werfen können; noch vermochten ſie das
Hinderniß, das ihnen die alte, halbverfallene Stadtmauer
entgegenſetzte, zu uberwinden, oder auch nur das außerhalb
der Stadt liegende und in aller Eile befeſtigte Dreieinigkeits-
kloſter niederzuſchießen oder einzunehmen. Niemals ſind die
Belagerer auch nur bis zur Mauer vorgedrungen. Man ſieht
daraus daß die Belagerung nichts weniger als furchtbar oder
blutig war.

Die Droſchken in Halle.
Seit einem Monate erfreut ſich unſere Stadt durch die

hier errichtete Droſchken- Anſtalt einer weſentlichen Erleich-
terung des ſtadtiſchen Verkehrs, ſo wie eines willkommenen Mit-
tels, auf eine bequeme und wohlfeile Weiſe auch mit der nächſten
Umgegend ſich in Verbindung zu ſetzen. Dem Unternehmer der
Anſtalt, Hrn. Amtmann Heine, gebuührt fur die Herſtellung
derſelben der beſte Dank, welcher von Seiten des Publikums
durch fleißige Benutzung bis jetzt auch an den Tag gelegt wor-
den iſt. Dies wird gewiß ferner der Fall ſein, wenn der Un
ternehmer fortdauernd befliſſen iſt, dieſelben zweckmaßigen und
auch hinſichtlich des Aeußeren anſprechenden Einrichtungen fort-
zuerhalten, durch welche die Anſtalt den Wuünſchen des Publi-
kums entgegenkommt. Daß eine ſolche Fortfuhrung, bei ſteter
Beaufſichtigung des Geſchäftes und fortwahrender Abnutzung
des Materials, mit großen Schwierigkeiten und Koſten verbun-
den iſt, bedarf wohl keiner Erwahnung, um ſo mehr aber iſt
es auch billig und wunſchenswerth, daß dieſem gemeinnutzigen
und aus einer dankenswerthen Auffaſſung der Zeitverhaltniſſe
hervorgegangenen Unternehmen eine fortgeſetzte Beruckſichtigung
und Benutzung zu Theil werde, die ſich auch dem Anſcheine
nach bald bedeutend mehren durfte.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 15. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Cour,Fonds. 8f Brief. Geld. Actien. Brief. Geid. Gem.
St. Schldſch. 3/104 103 Eiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 1151Oblig. 30. 4 1102 do. do. P. Obl.) 4 1104
Präm. Sch.d. Magd Leipz. 168 167Seehandl. 90 do. do. P. Obl. 4 1104
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 142 141Schldvſchr. 3'/, 102 do. do. P. Obl 4 1104
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.! 5 82 81Oblig. 3 103 do. P. Obl.) 4 95Danz. do. in Rheiniſche s 178Th. 48 o do. P. Obl. 4 96Wüipr. Pfbr. 3/,1022/, 102/, Berl. Frankf. s 128 1127
Grßh.Poſ. do. 4 1106 do. do. P. Obl.) 4 1104
do. do. 31 101 (O0b. Schleſ. 4 1114)Oſtpr. Pfbr. 3/, 1038/, B. Stett. Lt. a 121 120

Pomm. do. 3 103 102 do. do. Lt. B. 121 120
Kur u. Nm. i lno2:/ e Magd. Hlbſt 1192 118

do. 103 grdrched'or. 187 131 12Schleſ. do. 3 101*, nd Soldm.l t
à 5 Thlr 12 11/,a sconto. 3 0
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Getreidepreife.
Nach Berliner Schefſel und Preuß. Gelde.

Halle, den 15. Auguſt.
15Weizen 2 5 A bis 2 4Roggen 1 17 6 2 eGerſte 1 1 5 eHafer 1 1 3 9 r 1 7 5 4Nordhauſen, den 12. Auguſt.

Weizen 2 20 A bis 2 e 28Roggen 2 155 2 23 5Gerſte 1 e 1 24Hafer 1 16512 5Rüböl, der Centner 11/,
Leinöl, der Centner 11*, bis 12

Magdeburg, den 15. Auguſt, (Nach Wiſpeln

Weizen 54 56 Gerſte 26 28Rogges 34 37 Hafer
Waſſerſtand zu Halle

am 16. Auguſt.
Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Auguſt Nr. O and 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16 Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Lieut. Kotte, Hr. Lieut. u, Adjut. Hertzog,
Hr. Prem. Lieut. v. Weſthoven, die Hrrn. Lieut. Bechtold u. Ehreg-

ſchwert u. Hr. Major Schach v. Wiktenau a. Erfurt. Hr. Baren
v. Maltzahn Cumerow a. Cumerow. Hr. Graf v. Friedhelm a.

Hr. Kaufm. Walther a. MagdeHarbke Mad. Beer a. Berlin. tburg. Hr. Schlutow, Königl. Schwed. Konful, a. Stettin. Hr.
Prof. Stahl a. Berlin. Hr. Fabrik. Kummer a. Altenburg. Hr.
Major a. D. Roloff a. Königsberg.

Stadt Zürch Frau Geh. Räthin Helm u. Frau Kriegsräthin Körner
a. Berlin. Hr. Faktor Strützky a. Schmiedeberg. Hr. Paſtor Phi-
lippi a. Mecha. Hr. Hauptm Pietſch u. die Hrrn. Lieut. Borken
hagen u. Rauſchenbach a Erfurt. Hr. Dr. jur. Fiſcher a. Leipzig.
Hr. Hauptm. v Mieliz a. Erfurt Hr. Gutsbeſ. v. Schmilinsky a.
Polen. Hr. Rittergutsbeſ. Müller a. Mecklenburg. Hr. Dr. phil.
Horwitz a. Münſter. Die Hrru. Kaufl. Günther a. Bremen, Wor-
zitzky u. Seeburger a. Berlin Koch a. Mannheim Heſſe a. Eilen
burg, Ducher a. Leipzig Eggerts a. Worms Kohlmeyer a. Mag
deburg.

Goldnen Ring Fräul. v. Alvensleben a. Schochwitz. Hr. Mojor
Gries, Hr. Hauptm. Hellwig u. die Hrrn. Lieut. Rambau, v. Borjes
u. Lauche a. Erfurt. Hr. Wallmſtr. Schmelzer a. Glatz. Hr. Pred.
Beſchoren a. Schwerz. Die Hrrn. Kaufl. Kühne a. Delitzſch, Frän
kel a. Leipzig Hr. Cand. Gneiſt, Fräul. Schmidt, Mad, Döne
mann u. Mad. Große a. Lüneburg.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Bredow u. Baumann a. keipzig,
Bodenſtein a. Braunſchweig, Klötzner a. Naumburg, Kohl a. Pegau.
Hr. Partik. Wiedemann a. Prag. Die Hrru. Fabrik. Vieweg a. Rei
chendach, Sommerlatte a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ. Witte a. Zwenkau.

Stadt Hamburg Die Hrrnu Lieut. Köhler u. Hucke a. Erfurt. Die
Hrrn. Pred. Schneck u Hoffeditz a. Pennſilvanien. Hr. Caleulztor
Dietrich a. Artern. Hr. Kaufm. Wepner a. Reichenau.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Lippmann a. Bernburg. Hr. Lehrer
Sander a. Großmonra. Die Hrrnu. Kaufl Spiegler u. Wolff a. Deſ
ſau, Mertens a. Kalbe. Hr. Commis Jäger a. Leipzig,

m

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Gerichts-Commiſſion zu
Lauchſtädt.

Das in der Stadt Schaagfſtadt unter
No. 135 belegene Wohnhaus nebſt Hof,
Scheune, Nebengebaäuden und Garten, ſo
wie ein dazu gehöriger Grabegarten des
Thierarzt Friedrich Wilhelm Sturm u.
deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. Gluck,
abgeſchätzt auf 1511 Thlr. 15 Sgr. zufolge
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun
gen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll

am 30. November e.
Vormittags 10 Uhr

ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-

quqqiplh 2Bekanntmachung.
Alle die hieſigen Jahrmarkte beſuchen-

de Verkaäufer werden aufgefordert, beim be
vorſtehenden Bartholomai Markt ihre Bu-
denſtändezettel am 29. huj. oder Tags zu-
vor bei Rathhauſe hier vorzuzeigen, widri-
genfalls ſie nicht darauf rechnen konnen,
ihre Stande zu beſetzen.

Wiehe, den 12. Auguſt 1843.

e Der Magiſtrat.

Ein vollkommen gut gehaltenes Exem-
plar von
Wörterbuch, ſoweit daſſelbe bis jetzt er
ſchienen (nebſt ſammtlichen dazu gehörigen
Kupfertafeln) iſt zu billigem Preiſe zu ver-
kaufen. Wo? ſagt die Expedition des
Couriers.

Ein Kapital von 3300 Thalern ſoll auf
landliche Grundſtucke hypothekariſch à 4
ausgeliehen werden und liegt das Geld da
zu parat. Nahere Auskunft hieruüber er-
theilt die Expedition des Couriers.

Unveränderliche weiße Oel-
farbe, à t 6 Sgr. ſowie den da-
zu erforderlichen weißgebleichten Leinöl-
firniß à t 6 Sgr. kann ich hinſicht-
lich ſeines ſchonen glanzreichen Trocknens
und der uberaus gutdeckenden Eigenſchaft
als etwas Vorzügliches empfehlen.

Georg Salomon,
Lackfabrikant, Moritzkirchhof Nr. 610.

Ein ordentlicher Barbiergehuülfe findet
ſofort Condition kleine Klausſtraße Nr. 918.

2 Pianoforte ſtehen zu verkaufen.
Halle, Schmerſtraße Nr. 483.

Mehrere Wispel gutes Brau Malz ſind
bei dem Brauer Hentſchel in Merſe-
burg zu verkaufen.

Eine gute junge Kuh und 2 Klaf-
ter Stangenholz wuünſcht bald zu verkaufen
Schuſter in Burgliebenau,

Friſcher Kalk
Gehlers phyſikaliſchem Sonnabend den 19. d. M. bei

W. Truübe in Halle.

Die Gothaer Feuer Verſicherungsbank
f. D. nimmt jetzt auch GetreideDiemen
an, wenn anderes Eigenthum mit verſichert
wird oder ſchon iſt.

Kayſer S Comp.,
Agenten in Halle von der

genannten Anſtalt.

Auf dem Amte Giebichenſtein ſind
eirca 14 Stein diesjahrige Lammwolle zu
verkaufen.

Am Alten Markt No. 7090 ſteht ver-
anderungshalber ein freundliches Logis von
2 Stuben, Alkoven, Kuche, Keller und
Bodenraum zu Michaelis zu vermiethen.

Junge Madchen, die zugleich Unter
richt im Franzooöſiſchen wie in Muſik und
weiblichen Arbeiten erhalten, werden ſo
gleich unter annehmbaren Bedingungen in
Penſion genommen. Das Nahere iſt zu
erfahren am alten Markt im Hauſe des
Hrn. Uhde, linker Hand, Nr. 700.

Ein neuer leichter einſpanniger Leiter-
wagen und ein neuer leichter zweiſpanni-
ger Leiterwagen mit breiten Reifen ſtehen
zum Verkauf beim Schmiedemeiſter

Walter, kleine Ulrichſtraße.
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(Otfried Müller's Ietzte Reise.)
In der Joh. Christ. Hermanmschen Buchhandlung in Frankfurt a. M. ist s0

eben erschienen:
Archaeologische Mittheilungen

aus Griechenlanmcdl
nach Karl Otfried Müller's Papieren

her ausgegeben
Von

Schoett.I. Heſt. 4. „Athens Antiken-Sammlung“ enthaltend mit 6 Kupfer und
1 Steindrucktafel. Preis: 22 Rihlr.

Der erste Theil erscheint in 2 Heften, von welchen das erste mit den dazu gehörigen
Kupfertafeln und einer Lithographie bereits versandt ist. Die 2 Hefte des ersten Theils
werden den „Antiken-Vorrath Athens' umfassen; der 2. Theil widmet sich den
„architectonischen Denkmalen von Athen“, nebst den ihnen angehörigen Sculp-
turen; der 3. Theil aber den „beiden Wanderungen in Morea und Rumelien.'
c

Verkauf einer Bock-Windmühle.
Die dicht vor der Stadt Maunsfeld be

legene neue Bock Windmühle mit zwei
Mahlgangen, nebſt den dazu gehörenden
11 Morgen Acker werde ich

am 25. dieſes Monats a. C.
Nachmittag 2 Uhr

öffentlich meiſtbietend bei dem Zimmer Mei
ſter Hrn. Stauch daſelbſt verkaufen, wo-
zu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken er
gebenſt einlade, daß die Verkaufsbedingun-
gen bei mir ſo wie bei Hrn. Stauch zur
gefälligen Durchſicht bereit liegen.

Magdeburg, d. 11. Aug. 1843.
Der Agent C. A. Geßler.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt zu haben:
Präludien- Buch 2u fast allen ge-

präuchlichen evangelischen Choral
Büchern. Enthaltend leichte und
kurze Choralvorspiele in allen nur
möglichen Formen. Herausgegeben
unter Mitwirkung berühmter Orgel-
componisten von G. W. Körner.
1e Liefg. Preis 792 Sgr.
D e mitz. Heute Donnerstag Concert

und Tanz. Friedrich Weber,
Nächſten Freitag, den 18. Auguſt,

Großes
Jnſtrumental-Conzert

und Jüumination im Garten zum
Paradies.

Winckelmann.

Freiwilliger Verkauf.
Jch beabſichtige, meinen hierſelbſt am

Markte gelegenen Gaſthof zum goldenen
Ring, welcher erſt vor einigen Jahren neu
ausgebaut iſt, außer den ubrigen Lokalien
13 heizbare Zimmer, einen großen Saal
im toskaniſchen Geſchmack, auf 30 Pferde
Stallung enthalt, öffentlich meiſtbietend zu
verkaufen, und habe dazu

auf den 15. Septbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr

in meiner Wohnung einen Termin angeſetzt,
wozu ich beſitzfahige Kaufluſtige einlade.

Die Verkaufs Bedingungen werden im
Termin und auch vorher auf portofreie An
fragen bekannt gemacht. Nur bemerke ich,
daß die Halfte der Kaufſumme hypotheka-
riſch ſtehen bleiben kann und ein anſehnli-
ches Jnventarium mit uüberlaſſen wird. Der
Gaſthof iſt jetzt fur 450 Thlr. jährlich ver
pachtet.

Delitzſch, d. 11. Aug. 1843.
Chriſtian Friedrich Schmidt.

Bei E. H. Schröder in Berlin iſt
eben erſchienen und zu haben in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn

Der Bierbrauer
als Meiſter in ſeinem Fache.

Von A. F. Zimmermann,
Lehrer der theoretiſchpraktiſchen Braukunde.
Mit erlauternden Zeichnungen auf 9 lith.

Tafeln. gr. 8. geh. Preis 3 Thlr.

Waschschwämme in allen Sor-
ten empfiehlt F. A. Hering.

In dieſen Tagen erhielt ich eine große
Sendung ff. und ord. Lederwaaren,
beſtehend in Brieftaſchen, Notiz und
Stammbuchern, das neueſte von Cigarrenta
ſchen, Wechſelportefeuilles, elegante Schreib,
Loöſch- und Unterlegmappen Zahnſtocher,
Nah, Reiſe und SchreibEtuis, Viſiten-
karten- und Ball Engagementstaſchchen 2c.,
welche ich bei allerbilligſter Preisftellung be
ſtens empfehle.

J. G. Grosse.
Schreib- und Terminkalender für

1844 erhielt

J. G. Grosse.

Neue holländ. Voll-Häringe
à Stück 1 Sgr. 6 Pf.,

alle andern Sorten, wie bekannt immer
die beſten, in der Haringshandlung billig

bei Boltze.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn

iſt zu haben:

Vortrag zur Gedächtnißfeier Kö-
nig Friedrich Wilhelms III, ge-
halten am 3. Auguſt 1843 in der Uni
verſität zu Berlin von Friedrich
von Raumer. Preis s Sgr.

Malergehuülfen können auf langere Zert
Beſchaftigung erhalten. Zu erfragen in der

Expedition des Couriers.
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